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Mit einer Leiter dann , die Agnes hält an Ringen ,

Sucht ſich mein Liebesdrang zu ihr hinaufzuſchwingen .

Als einz ' ger Freund , will ich, daß ihr es mitgenießt :

Des Herzens Fröhlichkeit wächst , wenn man ſie ergießt ,

Und mag man tauſendmal vollkommnes Glück erfahren ,

Befriedigt iſt der nicht , der ' s heimlich muß bewahren .

Ihr nehmet , denk ' ich , gern an meinem Glücke Theil .

Lebt wohl ! Ich rüſte zu , was führt zu meinem Heil .

( Ab nach der Stadt . )

Siebter Auftritt .

Arnulf .

Wie ? das Geſtirn , das mich will zur Verzweiflung bringen ,

Läßt mir die Zeit nicht mehr , nach Athemzug zu ringen ?

Und ich ſoll Schlag auf Schlag von ihrem Einverſtehn

Mir Vorſicht , Wachſamkeit , Sorgfalt vereiteln ſehn ?

In Klugheit werd ' ich von dem Kind von ſieben Wochen ,

Vom wind ' gen Friſchling da , ich Alter , ausgeſtochen ?
Als weiſer Philoſoph ſah man mich lange Zeit

Beſchau ' n der ehlichen Geſchicke Traurigkeit ,

Mich mit Bedacht von all den Fällen unterrichten ,
Wovon der Klügſte hat verdrießliche Geſchichten ;
Das Unglück anderer mir kehrend zum Gewinn ,

Bei einer Gattin Wahl ſucht ' ich in meinem Sinn ,

Wie ich die Stirne mir vor Ueberſchuß behüte

Und unterſcheide von den Stirnen ſchlechtrer Güte ;

Zu dieſem edlen Zweck glaubt ' ich zuſtandgebracht ,
Was Menſchenklugheit nur und Witz ausfindig macht ,
Und doch, als wär ' es ſo vom Schickſal feſt geregelt ,

Daß ohne dieſes Loos niemand durchs Leben ſegelt ,

Nach der Erfahrung und dem leuchtenden Begriff ,
Den über dieſen Stoff ich mir zuſammenſchliff ,

Nach zwanzigjähriger genauer Ueberlegung ,

Nach jeder Einzelheit durchdringendſter Erwägung



Hätt ' ich verlaſſen ſo viel andrer Männer Spur ,

Daß ich grad ſo erläg ' dem Banne der Natur ?

—a, widrig Schickſal , du erliegſt mit deinem Witze :

en Schatz , nach dem man ſtrebt , hab ' ich noch im Beſitze .

tahl mir der ſchreckliche Zieraffe auch ihr Herz ,

Ich werd ' s verhindern , daß man weiter treibt den Scherz ,

Und dieſe Nacht , die man zum Ritterſtück erwählte ,

Geht nicht ſo ſänftlich ab , wie er es mir erzählte .

Es iſt mir eine Luſt in dieſer Schwerenoth ,

Daß man mir gibt Bericht vom Schlage , der mir droht ,

Und daß mein Todfeind ſelbſt mit übermüth ' gem Prahlen

In ſein Vertrauen zieht den eigenen Rivalen .
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Achter Auftritt .

Chriſald , Arnulf .

Chriſald .

Wie ſteht es ? wird noch vor dem Abendgang geſpeiſt ?

Arnulf .

Nein doch , ich faſte heut .

Chriſald .

Was fährt euch durch den Geiſt ?

Arnulf .

Verzeiht , ich bitt ' euch drum : es liegt was in den Wegen .

Chriſald .

Iſt ' s mit der Heirat nichts und dem gehofften Segen ?

Arnulf .

Ihr kümmert euch zu ſehr um anderer Geſchäft .

Chriſald .

Oho , welch barſcher Ton ! Wer greift euch denn an ' s Heft ?

Wär ' euch im Liebestraum trotz zärtlichem Gebahren ,

Gevatter , etwas Angſt und Trübſal widerfahren ?

Ich wollt ' es ſchwören faſt auf eure Miene hin.
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